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die beträchtliche Hole von 76", Stärke bei Brusthöhe 15 Vz""
und 76,3 Kubikfuß Masse. Der untere zu Sägholz taugliche
Schaftthcil war 16" lang und 14 '/z" mitten ohne Rinde stark,
somit 25,3 Kubikfuß haltend. Obgleich der Baum in frühester
Jugend unten eine starke Rindenbcschädigung erlitten, an der
er nicht weniger als 29 Jahre auszuheilen hatte, war sein
Dickenwachsthum dem ungeachtet ununterbrochen auffallend stark
und auch dann noch, als sich mit der Zeit oben am Stamme
scheinbar durch äußeren Zufall Rothfäule ansetzte und sich über
den größern Theil desselben verbreitete.

Betrachtete man die Raumausdehnung deö Baumeö im
einzeln näher, so war dieselbe durchschnittlich in der Dicke 9,26"
in die Länge 1,3" und dem Kubikmaaß nach 1,3 Kubikfuß —
1,7 °/°. Kronendurchmcsscr im Marimum 29" und somit Schirm-
fläche — 314 Quadratfuß. Diese ergäbe auf 1 würt. Morgen
122 Stämme und diese 9398 Kubikfuß oder ca. 85 würt. Klftr.
in 53 Jahren, in 199 Jahren beiläufig 145 Klafter.

Ob diese Möglichkeit eine mehr als ideale oder reale sei, ist
die weitere Frage."

Die Forst-Versammlung zu Luzern
wurde am 25. und 26. Juni laut Programm abgehalten.
Sind auch unsere gerechten Erwartungen in Bezug eines zahl-
reichen Besuches aus anderen Kantonen nicht in Erfüllung ge-
gangen, indem außer Luzern nur die Kantone Bern, Freiburg,
Solothurn, Aargau, Zürich vertreten waren, so ist eS dagegen
mit Freuden anzuerkennen, daß wir von unsern Luzerner Kolle-
gen und Freunden des Forstwesens auf'S freundlichste empfangen
und unsere Hoffnungen und Erwartungen in dieser Beziehung
weit übertroffen wurden. Es verdient unsere vollkommenste An-
erkennung,, daß die Anordnungen für die Versammlung nicht
nur für das gesellige Vereinsleben, sondern auch für die wissen-
schaftliche Richtung derselben sehr zweckmäßig getroffen waren,
so daß wir alle mit der gemüthlichen wie gerstigen Ausbeute
befriedigt, diese Versammlung verlassen haben.

Ohne den demnächst in unserem Forstjournal erscheinenden
Protokollen vorgreifen zu wollen, dürfte es doch am Platze sein,
hier einstweilen denjenigen eine kleine Notitz unserer Versamm-
lung mitzutheilen, die dieselbe nicht mit ihrer Gegenwart be-

ehrten.
Die geschmackvoll mit Waldesgrün und forstlichen Attributen

verzierten Räume des Casino's machten von vornherein einen
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gemüthlichen Eindruck auf die Ankommenden. — Der Vormittag
deS 25. Juni wurde zur Diskussion verwendet, an welcher sich
eine lebhafte und allgemeine Theilnahme beurkundete, indem
die meisten Themata recht gründlich besprochen wurden. Für
1856 wurde Frauenfeld als Versammlungsort und Herr Forst-
meister Kopp als Präsident, Herr Forstmeister S ta ehe lin
als Vizepräsident ernannt, mit dem Wunsche die Versammlungö-
Zeit so zu wählen, daß eS den Antheilnehmern an derselben
möglich würde, nachher die Versammlung der süddeutschen Forst-
leutc in Kcmpten zu besuchen, wofür sich bereits mehrere der
Anwesenden ausgesprochen haben.

Herr Forstratb v. Gwinner in Stuttgart wurde in Anbe-
tracht seiner Verdienste um das Forstwesen im Allgemeinen, und
speziell der freundlichen und herzlichen Gesinnungen, die er so
vielen in Hohenhcim studierenden Schweizern angedeihen ließ,
zum Ehrenmitglied unseres Vereins ernannt — auf welche Er-
nennung wir mit gerechter Freude blicken dürfen, hoffend, daß
der Gewählte sie annehmen werde!

Der Nachmittag war zu einer Exkursion in den Haltewald
und die Birchegg benutzt, wo uns sehr interessante Waldbestan-
des- und Wirthschafts-Verhältnisse zur Anschauung kamen. Eine
sehr heitere Fahrt von Winkel über den See nach Tiovli beschloß
die Erkursion zu allgemeiner Zufriedenheit.

Der 26. Juni war ganz zu Exkursionen gewidmet. Die
Waldfelder auf dem Gutschwald überraschten in dieser Gegend
ganz besonders, denn man durste selbe hier in solcher Aus'deh.
nung kaum erwarten. Die übrigen Waldbczirke brachten recht
interessante Waldbestände und theilwcise Kulturen und Durchfor-
stungen zur Ansicht und es war sehr erfreulich das lebhafte
Interesse dafür bis an's Ende wahrzunehmen. — Obwohl daS
Wetter am Sonntag den 2-1. Juni noch trüb und regnerisch
war, und wahrscheinlich manchen unserer Kollegen vom Erschci-
nen abgehalten hat, so heiterte es sich doch für die beiden Ver-
einstagcn vollständig auf und begünstigte unsere Erkursionen
auf das Allerschönste — wodurch begreifflicher Weise der wissen-
schaftliche Gedanken-Austausch ebenso gefördert wurde, als die
gemüthliche Stimmung bei den Ruhepausen, die durch die libe-
ralen Bcisteuren der Regierung wie der Stadt Luzern auch durch
solche Reize gewürzt werden konnten, die man nach anstrengen-
den Walderkursioncn immer gern erscheinen sieht. Dank daher
allen denen, die auf solche und andere Weise ihr Interesse an
dem Forstvcrein beurkundeten!
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